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Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter ang: Drittes Quartal. 


Miscelle. 


Jag“ freuden der Vorzeit. 


» iſt nichte Un gewoͤhaliches, über den 
Sch den flisen zu hören, den noch jetzt an 
monchen Orten dar Wild verurfacht Wie es 
ebedem geweſen teyn mutz, beweiſen folgende 
Schreiben, die wir hier ganz buchitablich 
mittheilen. 

1. 

Schreiben des Herrn Landgrafen Wilhelm V. 
zu Heſſen an den Herrn Grafen Ludwig 
zu Naßau, Bruder des Prinzen Wil⸗ 
beim 1. von Oranien. 

Unſer gunſtigen gruß zuvor Wolgeborner 
Vet⸗er vnd peſonnder. Wir haben euer ſchrei⸗ 


benn d. d. Dilobergk denn 10. Nouember⸗ 


en dipfanngen geleſenn, Vnd betten gantz gern 
gehapt daß Ir zu Bnnp annhero gein Zappfen⸗ 


Nro. 63. Ratibor, den 23. October 1816. 


—— — —— 
burg kommen, vnnd am nechſt vergangenn 
Eonnatenndtr bey vnuß uff der Jogtt gewe⸗ 
ſenn weret, wurdett Ir guthenn Luſt gehappt 
habenn, Dann tehelbiyen tags hatt vnſer 
Her vaͤtter im Reinhortsw elde gejagit, vnnd 


ſeindt inn einem Jagenn nicht mehr alßd mit 


ſechs Hetzernn zweihundertt vnnd ein onud 
dreißig wilder Sew gefanngen worden. 

So iſt auch geſtern montagß inn ober: 
meltenn Reinhartswalde gejngtrt, vund ſeindt 
gefanngen worden Ein hundertt Siebennzig 
funff Sew. 

Vnnd hart vr nſer Her varter, biß off 
heut datum ein Thauſſent Fuuff hundertt 
dreißig Sieben wilder Sew gefanngen, vond 
haben S. G. noch in dießem Walde vond 
ſonnſten noch viel Jagen zu thun. Dat 
Zappffenburgk den 10. Nouembris Ae 1563 

Wilhelm L. z. Heßen. 
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Heut habenn wir auch elne ſehr luſtige 
Jagtt gehapt unnd vber Neunzig fo wir ge: 
reit wißen, glauben aber eß ſollen vber hun⸗ 
dert ſew gefanngen ſeyn. er 

— 2. 50 

Vunſern ete. Wir haben Eur ſchreibenn 
de dato den 27. Noubr. emdrpfangenn ge⸗ 
leſenn. Bund beiten nichtz lieberß geſehen, 
dann daß Ir zu vnnſerm gnedigen lieben herrn 
wand vatter, Auch vnns, zur Zappfennburgk 
kommen, vnnd der Lußt Jagtten vffm 
Schweinhatz, deren wir dann ettliche gantz 
trefflichen gut, alß zuuor jen langer Zeit nie 
gehapt, mittheilhafftig worden wehret, dann 
wir allein an dem ortt jm Reinhartswalde 
vmbhero vber die Thauſſentt vnnd ettlich vnnd 
achtzig Sew gefanngen, vnnd albereit dieß 
Jahr vber Zweithauſſent gefanngener wilder 
Sew inn der Antzahl haben, Verheffen auch 
eß werde vnſer Her vatter vorm Ende der 
Schweinhatz noch bis eine Funffhundert dar⸗ 
zu fahen. 

Dat. Caſſel am 2. December Anno dnj 1563. 
Wilhelm L. z. Heßen. 


x 
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Anzeige mehrerer, von einem Ja⸗ 
ger aus Böhmen geſtohlnen 
Sachen. 

Ein Jager, aus Böhmen gebuͤrtig, def: 
fen Lehrbrief und Kundſchaften alle aus Boͤh⸗ 
men waren, Meicher auch einen Wander⸗ 
Paß hatte, deſſen Name mir jedoch entfallen 
tft, iſt auf einmal vorgeſtern von hier ver⸗ 
ſchwunden, und hat folgende Sachen mir 
mitgenommen. 

1) Einen filbernen Eßloͤffel, worauf die 
Anfangs Buchffahen meines Namens: 
H. G. v. 8, geſtochen find; 


2) eine filberne Repetier-Uhr, auf deren 
vergoldetem Deckel inwendig, weſcher 
herauszunehmen geht, ſteht: Breguet, 
nebſt 

3) einer goldenen Kette daran, aus 6 
Gliedern in Form von laͤnglicht⸗ ovalen 

Ringen beſtehend, und daran 

4) ein Petfchaft, einem rothen Carniol, 
worauf mein Wappen geſtochen iſt; in 

den 4 Feldern darin find 2 Adler und 
2 abgebrochene Staͤmme, darneben 2 
wilo Manner, und oben Darüber die 
Grafliche Krone; - IM 

5) eine ſchwarz und hellbraune lakirte 
Chatoulle, worin befindlich find: , 

) ein Sack von grauer Leinwand, worin 
einige 50 rthlr. Preuß. Thaler⸗Stuͤcke; 

b) in einer Rolle Papier 10 rthlr. 3 oder 
Pohlniſche Achtgroſchen⸗Stuͤcke; 

c) ein viereckigter kleiner Geldkaſten von 
Meſſing, worin 6 oder 8 Preußiſche 
Friedrichsd'or in Golde, nebſt 2 Lotterie: 
Looſen; = a 

d) ein rothſeidener kleiner Geldbeutel, 
worin ohngefähr 6 rthlr. ebenfalls 
Preuß. 3; N 

e) ein gruͤnſeidener mit Gols durchwirkter 
Geldbeutel; f 

£) mein Portrait; ich bin in einem braunen 


Frack gemalt mit dem Johanniter⸗Orden 
um den Hals, in einer goldenen Kapfel 


in Form eines Herzens; 
g) das Jobanniter Kreuz von Silber; 
b) 12 Pohlniſche Achtgroſchen⸗Stuͤcke mit 
dem Bild niß des Königs von Sachſen 
und Herzog von Warſchau; 
1) einige Sächfifche Zweygroſchen⸗Stuͤcke; 
Kk) Be Briefe an mich; 
1) ein Petſchaft mit einem Doppelten Wap⸗ 
pen, welches aus meinem une einem 
Wappen, wo oben daruͤber ein Schwein 
ſteyt, beſteht, an einem langen ſchwar⸗ 
zen Stiele. ed 
Der Entwichene redet Boͤhmiſch und 
Deutſch, iſt miteler Statur, unterſetzt, hat 
ein rundes volles Geſicht mit ſehr rothen 
Backen, ſchwarze Haare, und einen ſchwarzen 
Backenbart. Bei ſeiner Entweichung trug 
er ein paar grau tuchene Beinkieider und 
eine grau tuchene Jacke mit grünem Tuch 


aufgeſchlagen beides ſchon abgetragen; er 
hatte eine Flinte und eine Jagdtaſche bei ſich. 
Wo dieſer Menſch ſich betreten läßt, iſt 
er auf meine Koſten zu arretiren, ihm meine 
noch bei ſich fuͤhrenden Sachen abzunehmen, 
und an mein Gerichts-Amt nach Burſchin 
durch ſicheres Geleit abzufuͤhren; wer deſſen 
Habhaftwerdung veranlaßt, oder mir von 
den entwendeten Sachen Anzeige macht oder 
wiederbringt kann ſich einer angemeſſenen 
Belohnung verſichert halten. 
Rudnick den 20. Ocrbr. 1816, 


Graf Sehrr, 
auf Bitſchin ic. 


Procla m a 
um öffentlichen Verkauf der, zu Tſchirmkau 
1 Mo. 75 gelegenen, Wind: und Waſſer⸗ 
EI 


kühle. 
Dem Publico wird hiermit bekannt ge: 
macht, daß auf den Antrag der Möller 


Johann Barthelſchen Real Gläubiger die, 
zu Tſchirmkau ſub No. 75 gelegene, Wind: 
und Waſſer⸗Muͤhlt, deren Werth auf 939 
rthlr. 16 fgl. 8 d', Courant gerichtlich ausge⸗ 
mistelt werden, in dren Terminen, und zwar: 

den 20ſten November 

und 20ften December 1816 
an hieſiger Gerichtsſtelle, in termino perem⸗ 
torio 

den gaſten Januar 1817 
aber in loco Tſchirmkau, an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden ſollen. 

Es werden daher alle Kaufluſtige und 
Zahlungsfabige zu dem erwähnten Termine 
mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß. 
nach Derlaur des letzten Lirtrationg = Terz 
mines, auf die, dann noch etwa einkommen⸗ 
den, Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird; ubrigens aber die Taxe 
jederzeit in der Juſtiz⸗ Kanziey des unter⸗ 
zeichneten Gerichts- Amtes eingeſehen werden 

nne. 
Rativor den 10. October 1816. 
Fuͤrſtl. von Sayn Wirtgenſteinſches Gericht 
zu Ratibor. 


. Lange. Schaͤfer. 
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Bekanntmachung. 


Der Muͤller Mandla aus cee 
iſt Willens oberhalb Kraſcheow hieſigen 
Kreiſes eine 2gängige Mahl: Mehble und eine 
Brettſchneide am Malapane⸗ Fluß anzulegen. 
Eiwanige Proteſtationen muͤſſen binnen hier 
und 8 Wochen bey mir angebracht werden, 
da nach dem Verlauf dieſer Zeit keine Einwen 
dungen mehr werden angenommen werden. 
Oppeln den 10. October 1816. f 


Königl. Landrath Oppelaſchen Kreiſes. 
— v. Zawaßky. 


Dienſtgeſuch. 

Ein Mann, der im Handlungs- Fache' 
erfahren, und bereits mehrere Jahre fuͤr 
eigne Rechnung Geſchaͤfte getrieben, fruͤher 
auch vier Jahre bei der Oeconomie geweſen, 
der deutſchen und polniſchen Sprache geſdach⸗ 
fen. und lutheriſcher Religion uf, wüuͤnſcht 
in einer Handlung oder anderweitig baldigſt 
engagirt zu werden; auch kann er, wenn co 
gefordert wird, in der fra zoͤſiſchen Sprache 
grammatikaliſchen Unterricht ertheilen. Mit 
guten Atteſten und Empfehlungen iſt er zur 

zenuͤge ver ſehen. 

Das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem 
Redacteur des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor am 19. Octbr. 1816. 


Proclam a. 

Da das ſtaͤdriſche Brauur bar nebſt Zube: 
hör hieſelbſt vom 1ten Januar 1817 ab, an: 
derweitig auf 3 Jahre verpachter werden ſoll, 
fo it ein Licitations⸗Termin auf den zten 
Decbr. a. c. früh um 10 Uhr auf dem hiefigen 
Rathhauſe anberaumt, und Pachtluſtige 
werden hiermit vorgeladen, an gedachtem 
Tage zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, 
und ſodann zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiftbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Coſel den 16. October 1816. 


Magiſtrat u s. 
Dienſtbeck. Hoffmann. Siebler, 
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Dienſtanerbieten. 

Eine Herrſchaft in Oberſchleſten bſetet 
hiermit einem ſollden verheuratheten Manne, 
welcher Poln ſch und Deu ch ſpricht, nut 
guten Zeugniſſen feiner fruͤhern Dienſtver⸗ 
hlt iſſe vers hen iſt, einen Posten als 
Rentmetſter an, womit ein hinreichender 
Lebensunterhalt verbunden iſt. Da mit die 
fen Peſten zugleich die Fuͤhrung der Privat: 
Correſpondenz oder die Ge ſchafte eines Pre: 
vat: Sekretairs verbunden und; fo wird die 
hierzu erforderliche Geſchicklichteit mu vers 
lan it 

Auch kann ein Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber, welcher mit gehörigen Atteſten verſehen 
iſt, hier fein Unterkemmen und Annen 
finden, nur muß derſetbe anverheurathet 
ſeyn. 8 

Diejenigen, welche hierauf reflektiren wol: 
len, berieben ſich wegen der nähern Nach: 
weiſung und Auskunft über Gehalt und 
Emolumente, in portofreien Briefen an die 
Redaktion des Allgemeinen Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers zu Ratibor, 
zu wenden. 

Ratibor, den 21. Octbr. 1816. 


Anzeige. 

Es iſt mir ein Cautions-Schein d. d. 
Wreslau den 29. April 18 %% über einen 
Lieferſchein von 200 ripir. ſub No. 41001 ab: 
handen gekommen. Da derſelbe leinem andern 
nützen kann, fo erſuche ich den ehrlichen Fin⸗ 
der. mir ſolchen gegen ein billiges Douceur 
gefalligſt einhandisen zu wollen. 

Ratibor den 18. Octbr. 1816. 

Joſ. Stroheim. 


Dienſtanerbieten. 


Von kuͤnftige Weihnachten an, werden 
die beiden Poſten, der eines Rendanten 
und der eines Kaſtners auf einer zwey 
Me en von hier entfernten groben Herr⸗ 
ſchaft erledigt. Da nun dieſe Stellen an: 
derweitig wieder beſetzt werden ſollen, ſo 


werden diejenigen, welche ſich hierum bewer⸗ 
ben wollen, erſucht ſich deshalb in porto 
treien Briefen an die Redaktion des 
Allgeme nen Oberſchleſtſchen Am 
zergers zu wenden, und uͤber ihre Fabig⸗ 
keiten ſowobl, ais über ihre frühern Dienſt⸗ 
ver haͤltniſſe durch gehörige Atteſte in Hinſicht 
der letztern ſich aus uweilen. 5 

Da Gehalt unt Emelumente dieſer Poſten 
hinreichend find, um eine nur nicht zu große 
Familie zu ernähren, fo werden verbeur there 
Ma ner vorzugsweise beruͤckſichtigt werden 
konnen. 


Ratibor, den 18ten Octbr. 1816, 


Anzeige. 

Auf einer, zwey Meilen von hier enk⸗ 
fernten Herrſchaft, find 200 Stuͤck ſeht 
gute Brachſchaafe in einem billigen 
Preiſe zu verkaufen, wovon ein Thein zum 
Schlachten für Fietfcher, und der andere 
Theil fuͤr Schaͤfereyen, weiche für ihre Schaufe 
über Winter bintängliche Futierung haben, 
nech ſehr brauchbar iſt. Kaufluſtige belteven 
ſich deshalb in poriofreien Briefen an die 
Redaktien des Allgemeinen Oberſchleſ ichen 
Anzeigers zu wenden, welche den Eigentguͤ⸗ 
mer nachweiſen wird. 

Otatibor, den 17. Octbr. 1816. 


Troppauer Marktpreis Sn 
vom 12. October 1816. SED 
N 

Weißen ® 214 30 
Roggen e 23 | 30 
Gerſte 1 14 | 30 
Hafer £ 81 — 
Erbſen s 20 — 


Einzelne Blaͤtter dirſes Anzeigers werden fuͤr 2 fgl, Münze verkauft. 


